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Solidarität, Bereitschaft zum Dialog, Abbau 
von Feindbildern – die Martin-Niemöller-
Stiftung führt das friedenspolitische Enga-
gement ihres Namensgebers fort.

Unsere Arbeit begründet sich allein in der 
Einsicht: Wir brauchen eine solidarische 
Welt – zivil, demokratisch und human 
gestaltet. 

Wir intervenieren zivilgesellschaftlich mit 
Öffentlichkeitsarbeit, Expertisen und Ver-
anstaltungen und bündeln unsere Arbeit in 
konkreten Projekten.

Wir nehmen Impulse der Friedens-, Öko-
logie-, Gerechtigkeits- und Menschenrechts-
Bewegungen auf und bringen unsere An-
regungen ein. Wir sind offen für Initiativen 
und unterstützen Projekte, die in diesem 
Sinne für Menschen streiten.

Nur mit weltweiter friedlicher Kooperation 
werden wir uns retten.

aufschrecken • orientieren • sich engagieren 
und einmischen • aufdecken • verfremden • 
motivieren • intervenieren • Fakten checken 
• analysieren • aufzeigen und widersprechen 
• mutig sein • tradieren • helfen • nachfragen 
und nachhaken • hoffen • lieben • versöhnen 
• wollen • finanzieren • streiten für…!

Streiten für den Menschen... ... mit DIR?

Wir zusammen in guter Tradition der Bar-
mer Theologischen Erklärung, des Stuttgar-
ter Schuldbekenntnisses, des Darmstädter 
Wortes, der Ostdenkschrift der EKD

Gegen die Polykrise unserer Zivilisation 
und ihre Ursachen: Hunger • Überwohlstand 
• Klimakatastrophe • Wachstumszwang • 
Artensterben • Strukturelle Gewalt • Aus-
beutung • Privilegien • Krieg • Herrschaft • 
Rechtsradikalismus • Feindbilder • Sexismus 
• Femizid • Rüstungsaktien • Rassismus • 
Bürokratie • Terror • Ohnmachtsgefühle •
Hass 

Dazu brauchen wir – dazu braucht die 
Martin Niemöller Stiftung: DICH!

Als Mitglied – oder als Unterstützer*in. 
Informationen zur finanziellen Unterstützung 
unserer Arbeit finden Sie auf der vorletzten 
Seite in diesem Heft. 



Else und Martin Niemöller

Else * 1890, nationalprotestantisch erzogen • 
erste Frauengeneration mit Universitätsstu-
dium (1918) • Anglistin, Lehrerin in England 
• Pfarrfrau, Mutter von 7 Kindern • theolo-
gische Partnerin und Kritikerin von Martin • 
Weltreisende als Vertreterin des „anderen“ 
Deutschland • von der EKD beauftragt mit 
der Verteilung der CARE-Pakete • Präsiden-
tin der Westdeutschen Frauenfriedensbe-
wegung (WFFB)

Martin * 1892, nationalprotestantisch erzo-
gen • mit 26 Jahren U-Boot-Kommandant 
im ersten Weltkrieg • Pastor, Mitbegründer 
der Bekennenden Kirche • 8 Jahre KZ als 
„persönlicher Gefangener des Führers“• 
Mitverfasser des Stuttgarter Schuldbe-
kenntnisses und des Darmstädter Wortes • 
ab 1947 Kirchenpräsident der Ev. Kirche in 
Hessen und Nassau • Widerpart Adenauers 
in Sachen Auf- und Atomrüstung • Präsident 
der Deutschen Friedensgesellschaft (DFG/
VK)

„Was würde Jesus dazu sagen?“



Eine Wanderausstellung der 
Martin-Niemöller-Stiftung

Die Ausstellung umfasst 10 Rollups (200 x 
85 cm) und eine Vitrine (B x T x H 100 x 50 
x 75 cm). Ein 60-seitiges Begleitbuch kann 
zum Verkauf mitgeliefert werden.

Die Ausleihe ist kostenfrei. Über eine Spende 
freuen wir uns!

Für Lieferung/Abholung und Rückgabe von 
und zum Zentrum Oekumene in Frankfurt/
Main, Praunheimer Landstraße 206, sind Sie 
verantwortlich.

Kontakt: 
Martin-Niemöller-Stiftung e.V.
Steingasse 9
65183 Wiesbaden

Mail  niemöllerstiftung@t-online.de
Telefon  0611 – 954 54 86

Else Niemöller (1890 bis 1961) war Lehrerin, 
Mutter, Pfarrfrau und Friedensaktivistin. 
Ihrem international bekannten Ehemann 
Martin Niemöller – wegen seines Wirkens 
in der Bekennenden Kirche acht Jahre Hit-
lers persönlicher Gefangener – stand sie 
als Ratgeberin und Kritikerin zur Seite. Mit 
ihrem umfassenden theologischen Wissen 

Ihren Platz in der Welt finden 
– Else Niemöller

hielt sie ihn vom Übertritt zum katholischen 
Glauben ab, den er während seiner KZ-Haft 
erwog. Gemeinsam ging das Paar den 
Weg vom antidemokratischen Handeln hin 
zum entschiedenen Eintreten für Frieden 
und Völkerverständigung nach dem Krieg. 
Die Ausstellung folgt in neun Kapiteln Else 
Niemöllers Leben.

Ihren Platz 
in der Welt finden

Else Niemöller

Eine Ausstellung der 

Martin-Niemöller-Stiftung Wiesbaden 
und der Evangelischen Kirche 

in Hessen und Nassau

Ihren Platz 
in der Welt finden

Else Niemöller

Eine Ausstellung der 

Martin-Niemöller-Stiftung Wiesbaden 
und der Evangelischen Kirche 

in Hessen und Nassau



Unser Engagement

Sicherheit neu denken

Deutschland stellt bis zum Jahr 2040 
schrittweise um auf eine zivile Sicherheits-
politik. Dazu bedarf es einer politischen 
Grundsatzentscheidung zum Richtungs-
wechsel in der Sicherheitspolitik von militä-
risch auf zivil.

„Der Krieg als Institution muss in einer fort-
laufenden Anstrengung abgeschafft werden.“
– Carl Friedrich von Weizsäcker

Sicherheit
neu denken

Peace for Future 

Wir setzen uns für die Gestaltung und Bil-
dung einer neuen Friedenskultur ein. Werde 
auch Du Teil eines Netzwerks junger Men-
schen, die sich für Frieden einsetzen. Wir 
werden durch Spenden finanziert, sind poli-
tisch unabhängig und tun alles dafür, zu 
einer großen Bewegung heranzuwachsen. 
Wir bilden Friedensmentor*innen aus. Wir 
vernetzen uns digital. Wir bieten Next Gen 
Workshops an.

www.sicherheitneudenken.de www.peace4future.de



Unser Engagement

Julius-Rumpf-Preis

Wir fördern couragierte Initiativen. Mit dem 
Preis sollen Einzelne und besonders Gruppen
ausgezeichnet werden, die für Toleranz, 
Gerechtigkeit, gewaltfreie Konfliktlösungen, 
Mitmenschlichkeit, Versöhnung und gegen 
Rassismus eintreten.

www.momentmal.org

Wir überlassen  
der Neuen Rechten 
weder die öffentlichen 
Räume noch den  
öffentlichen Diskurs!

momentmal.org

www.facebook.com/MomentmalWiV.i.s.d.P.: Martin-Niemöller-Stiftung e.V., Steingasse 9, 65183 Wiesbaden

Moment mal - Aktion für eine offene 
Gesellschaft

Unter diesem Titel hat sich ein Freundes- und 
Bekanntenkreis aus unterschiedlichsten 
Spektren der Wiesbadener Stadtgesellschaft 
zusammengefunden. 

Wir sind davon überzeugt, dass die Ant-
worten auf die drängenden Fragen unserer 
Gesellschaft nur in kooperativen demokrati-
schen Prozessen entwickelt werden können, 
auf der Basis von allgemeinen Menschen-
rechten, fairen inklusiven Institutionen und 
Respekt für die Vielgestaltigkeit des Lebens.

Unser Anliegen ist die Verteidigung der 
offenen Gesellschaft gegen die Angriffe der 
völkisch-nationalistischen Bewegung, deren 
parlamentarischen Arm mittlerweile die AfD 
bildet.

Gerne informieren wir Sie über unsere Ver- 
anstaltungen, Videos und Podcasts. 

Abonnieren Sie unseren Newsletter auf  
http://momentmal.org. 

Oder folgen Sie uns auf  
facebook.com/momentmalWi  
oder twitter.com/momentmal_wi

Feindbild 
Klimaschutz
Warum die Rechten 
gegen die öko- 
logische Wende 
kämpfen

8. Mai 2023, 19.30 Uhr
Hochschule RheinMain, 
Wiesbaden

mit Prof. Dr. Matthias Quent 
Rechtsextremismusforscher

Katalysator im Bündnis gegen Rechts (Erfurt) 

Moment-Mal! Aktion für eine 
offene Gesellschaft  (Wiesbaden)



Gegen das geschichtsvergessene 
Garnisonkirchenprojekt

Für eine wahre und wahrhaftige Erinnerungs-
kultur in Potsdam am Ort der ehemaligen 
Garnisonkirche

Nie wieder Krieg – nie wieder Faschismus • 
für den Erhalt des Kultur- und Kreativhauses 
Rechenzentrum

Zusammen mit 
dem wissen-
schaftlichen Bei-
rat des Lernort 
Garnisonkirche 
– Prof. Dr. 
Micha Brumlik • 
Prof. Dr. Michael 
Daxner • Prof. Dr. 
Gabriele Dolff-
Bonekämper • 
Prof. Dr. Geoff 
Eley • Prof. Dr. 
Manfred Gailus • Dr. Matthias Grünzig • Prof. 
Dr. Susannah Heschel • Prof. Dr. Horst Jun-
ginger • Dr. Linda von Keyserlingk-Rehbein • 
Dr. Annette Leo • Prof. Philipp Oswalt • Prof. 
Dr. Andreas Pangritz • Dr. Agnieszka Pufels-
ka • Prof. Dr. Wolfram Wette

Christen 
brauchen keine 
Garnisonkirche. 
In Potsdam 
nicht. Und 
auch sonst 
nirgendwo.

Versöhnung 
geht 
anders!
 

Unser Engagement

www.lernort-garnisonkirche.de

Politisch intervenieren: 
Für einen gerechten Frieden in der Ukraine

Aus dem Krieg in den Frieden • das Morden 
stoppen, Waffenstillstand • Spurwechsel 
zum Verhandeln • vom Ende her die Konflikte
denken • für eine souveräne Ukraine, die 
sich selbst gehört • für ein sicheres entmili-
tarisiertes Osteuropa • die geostrategische 
Konfrontation überwinden • konkret: den 
NATO-Russlandrat einberufen.

„Wir Frauen, die wir im Krieg so schmerzliche 
Verluste erlitten haben, sind Gegnerinnen 
des Krieges.“ – Else Niemöller

„Wer den Frieden will, muss mit dem Gegner 
leben wollen.“ – Martin Niemöller



Unser Engagement

Humanitär helfen: Unser Projekt Peremoha

Peremoha ist ein Dorf in der Ukraine, ca. 
50 km östlich von Kiew, das 1943 von deut-
schen Truppen vollständig niedergebrannt, 
dessen Einwohner ermordet oder zur Zwangs-
arbeit verschleppt wurden. Seit 1992 helfen
wir, zunächst den überlebenden Zwangs-
arbeiter*innen – und aktuell den Opfern 
des russischen Angriffskrieges. 100 Prozent
der Spenden gehen direkt an die Empfän-
ger*innen in Peremoha.

Investieren Sie in die Unabhängigkeit und 
Streitbarkeit, in die Verlässlichkeit und 
Handlungsfähigkeit der Martin-Niemöller-
Stiftung – streiten für den Menschen, wo 
der Zeitgeist die Gedanken vernebelt und 
das Wort „Verantwortung“ missbraucht wird.

Geben Sie mit Ihrer Zuwendung dieser links-
protestantisch-ökumenisch-humanistischen 
Stimme Kraft und Klang.

Geben Sie strategisch, um einem kleinen, 
aber wichtigen Player in die Lage zu verset-
zen, qualitätsvoll zu intervenieren.

Spenden 
Martin-Niemöller-Stiftung e.V. 
IBAN: DE26 5001 0060 0004 1516 04
BIC: PBNKDEFF

Fördern
Werde Fördermitglied mit einem regelmäßi-
gen Beitrag. 

Schenken
Jetzt – oder vermachen, vererben, zustiften.
Wir beraten Sie gerne. 

Strukturelle Nächstenliebe: 
Alle Zuwendungen helfen, die Ursachen von 
Naturzerstörung, Krieg, Ungerechtigkeit 
und Menschenfeindlichkeit, von struktureller 
Gewalt zu beseitigen – und sind steuerlich 
absetzbar.

... braucht IHRE Finanzierung!



„Man muss Erdbeben sein und 
die festen Städte der Menschen 
immer wieder zu Fall bringen. 
Man muss ihre Mauern wanken 
machen, sonst stockt das Leben 
in ihnen. 
      Aber es kann auch Zeiten
geben, da man Urgestein sein 
muss, dahinauf sich ein namenlos 
geängstigtes Geschlecht retten 
kann.“ – Christian Morgenstern

Martin-Niemöller-Stiftung e.V.
Steingasse 9
65183 Wiesbaden

Mail  niemöllerstiftung@t-online.de
Telefon  0611 – 954 54 86

www.martin-niemoeller-stiftung.de


